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Regierung zu Düsseldorf
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Düsseldorf, Sonnabend, den 16. Januar 18^9.

Bekanntmachungenund Verordnungender Honigl.Regierung
zu Düsseldorf.

Allgemeine Gesetz-Sammlung.' «>« g
Das l6te Stück der allgemeinen Gesetz,Sammlung.(Igg. lOls.) ist er, »ugeweme »<->

schienen, und enthält, unter l'QNN
Nro. 501 Handels-Traktat zwischen Sr. Maj dem Könige von Preußen und Sr. '^»0.

Maj.demKönigevonDänemaik,,abgeschlossenzu^Kopenhagenden l7-,Juni Isis
(französischund deulsch).

Nro. 502. Bekanntmachung über die Karte!-Konvention zwischen Preuße»
und Sachsen-KoburgiSaalfeld,vom 16 Dezember 1818.

Nro. 503 Bekanntmachung über die Kartel - Konvention ^zwischen Preußen
!«nd Anhalt Dessau, vom 16. Dezember 1818.

Die Zoll- und Verbrauchssteuer Gesetze vom 26, Mai .v. I. sind in den DieAn«'/n^g
östlick en Proninzen der Monarchie unter >wenigen dort ^bekannt gemachten Mooi- ?^TttuerM««
fikanonen, mit dem 1, Januar d I.in Anwendung getreten.

Das nachso gente Publkandumdes hohen Finanzministeriumsvom 19. v.
M. giebt über die in jenen.Provinzen-deswegengetroffenen.Anordnungen.nähere
Auskunft.

.Düsseldorf den 8, Januar 1819.
Königs. Preuß. Regierung.

!In Gefolge der Bestirrm'-mg § 10 derZollOrdnung vom 26. Mai d>
I. wird de.n Publiko vorläufig bekannt gemacht, an welchrn Orten für d,e'Tb«'
lc rc. P ovinzenPreußert,Westprezlßcl,, Brandenburg, Pommern,.Schlesien,Oo-
sen tind Sachsm, welche j'tzr in.den.Steuer^Verband treten, .Haupt, Zollämlkz

<errichtet wei den. sc llen, nämlich:

- vwzen' betr.
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1. zu Memel mit den
4Vor-?lemternzu Nimmersatt

Schernen

Bezirk von Gumbinnnen.

— — Königsberg.
_» «. Marienwerder.
»«. — Bromberg.

__ „ Posen.

— — Qppeln.

— -» Reichenbach.

— — Liegnitz.
«? »^ Frankfurth.

— — Merseburg.

«» — Erfurth. "

^ «. Merseburg.

l^
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3>l. zu Quedlinburg
32. . Halberstadt
33. . Morsleben
34. . Iuba«
35. . Salzwedel
36. . Wittenberge
37. . Lenzen
38. . Wittstock
39. . Grannsee
40. . Straßburg
41. , Demmin
42. . Ancl«m)v°ll5ufi« «

' glnNeu»»«43. . Wvlgast> pommein

im Regierungs,Bezirk von Magdeburg!

-^ -- »» — Potsdam.

« ge- V M» «» »»
«orl

eru. )
Stettin

Steuerimter erster Ordnung im Innern, werden voreist an folgenden OtZ
ten errichtet:

im Regierungs, Bezirke Königsberg zu Königsberg.
»» ». — Gumb innen — Tilsit.
— >». »» Bromberg — Bromberg.
— — — Posen — Posen.
— — — Breslau — Breslau.

l — -. »» Frankfurth — Frankfurt b.
Landsberg a. W»
Cottbus.

— Naumburg.
H alle.

— Mühthausen.
— Magdeburg»
— Potsdam.

Branvenburg.
Schwebt.

— Berlin.
— Stettin.
— Danzig.

Elbing.
Nach disst« Orten können daher von der Grenze aus in den Fällen, AW

O z>K Geftße «echaMN/ Waarz» auf BegleitscheineabgelassenwlrdsN.

— — — Merseburg

— — — Erfurth
—» — — Magdeburg
». »» »». Potsdam

Berlin
Stettin
Danzig
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An der Seeküste vrn Peencmünde in östliche Richtung! blliben die. Ein,.
fohlten

zu Peenemünde
Swinemünde
Kolberg
Stolpemünde
Weichselmünde
Pillau
Memel

serner in bisheriger Art, für allen Verkehr frei.
Die Neben Zoll-Aemter Elster Ordnung, so wie die Anfage-Posten zu bie<

sen und zu den Haupt-Zoll Aemtern, werten nach vollständig vollendeter Olga,
nisation namhaft gemacht werden; bis dahin werden die Kömglichen Regierun«
gen solche eine jede für ihren Bezirk, durch die Amtsblätter bekannt machen.

Diese werden es auch zur Kenntniß der betreffenden Landschaften bringen,
wr Neben» Zoll»Aemterzweiter Ordnung angelegt werden sollen.

Berlin den 19. Dezember 1818.
Finanz Ministerium,

__________ (q«i) von K l e w i tz.
Nt". ic> ^a zwei Monate vor dem 'Anfange des nächsten Lehrkurfts diejenigen In,

Nie «"Meldung dividuen, die in das Hebammen Institut zu Köln aufgenommen werden sollen,
e"h!tA!s"b'etr' angezeigt werden müssen: so haben die Herren Landräthe die hierauf Bezug ha,
/ i,36, bend.n vorschriftmäßigenEingaben unfehlbar und vollständig vor Ablauf der Mo,

nate Januar und Juli jedes Jahres an uns gelangen zu lassen.
Düsseldorf den 4. Januar 1819.

. ^_________ Königs. Vreuß . Regierung.
Nr. 11 «m 30. Dezember v. I. Abends ist der detemrle Jakob Wolf, Leineweber

3a?obN^ «UZ Neuß, 18 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare und Augenbraunenbraun,
,. 27». Augen blau und groß, Nase breit, Mund mittelmäßig, Kinn rund, Gesicht oval,

aus der Arbeits,Anstalt zu «rauweiler entflohen; bekleidet mit einer leinenen Erl
meljacke. grauen tuchcnen Hosen, einer ledernen Mütze und Holzschuhen.

Alle Behörden werden ersucht, auf diesen Menschen zu wachen, ihn im Ne,
tretungsfall zu vechaften und «n die Direktion der Arbeits-Anstallt zu Brauwei,
Kr abzuliefern

D^sseloorf den 10. Januar 18l9.
König!, Muß Reslerunc/.

> l^WWWWllMM^
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Bekanntmachungenund Verordnungen anderer Behörden.
Die König!, Immediat Justiz-Commission hat in ihrem Beschlusse vom l 2. AM"'zu Aachen

November laufenden-Jahres den Herren Appellationsrathen Haugh und Lew >8iy. """"
zen das Präsidium bei den Assi'en. zu Aachen für das erste Quartal des Iah,
res achtzehnhundertneunzehn aufgetragen.

Dle gewöhnliche S tzung wird Montag den, achtzehnten Januar unter dem
Vorsitze des Herrn AppellationsrathesHaugh, und die erste aussecordentliche
Sitzung Montag den achten Hornung unter dem Vorsitze des Herrn, Appellati-
rnsrathes Lenzen eröffnet.

GegenwärtigeVeroidnung ist auf Betreibendes Herrn General-Advokaten
bei dem Königlichen Appellativnshofe zu Köln nach den bestehendenGesetzen be¬
kannt zu machen...

Köln den 19. Dezember 1815.
Der Präsident des Königl. Appellationsbofes,,

hez,) Daniels.
Mit Bezugnahme«uf unsere Bekanntmachung vom S:en, Dezember181?>be?"»?rma""

fordern wir die nachbenannten vormaligenfranzösischen Tabaks-Dtbitantenlc. ^hetr?^'"^
1. ^Vlunle zu Vorst,
2. t^rall zu Münsterm a y f« l d,
I, Ouboi« zu Coblenz,
4. O'lrrras zu Nohfelden,
5. Llievr« zu Titz,,
6. coupette zu Paffen dorff,
7. lVla^nciltL zu Cölln,
8. liceln zu Rum rath,
9. LlancKor, zu Königsdorf,

10- QulKot zu Guadrath,
ll. Lon zu G lesen,
12 ^oräier zu Cölln,
13. cner/ zu Bornheim,
14 Xüven zu Vanten,
15. DuinGnt zu Aachen,
16. Keuls zu Elften,
17. IVIlcl^l zu Ensheim,
18 l!ne.°ner zu Thal fang,
lg. ket-el zu Kien;
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welche nach den Berichten der betreffendenOrts-Behörden jetzt nicht mehr in den
«„gegebenen Gemeinden wohnhaft sind, und deren in ihrer frühern Eigenschaft
in die französische Amortissements Casse gezahlte Cautionen von Frankreich Hieher
rückerstattet worden sind, und zur Auszahlung an die Interessenten in unserer
General-Liquidations« Casse beruhen, hierdurch auf, sich innerhalb der kürzesten
Zei.frist, und spätestens innerhalb endlichen zwei Monaten, bei der
unterzeichnetenGeneral-Liquidations-Commission zu melden, um nach Eingabe
5er betreffendenOriginal-Cautions-Inscrivtions-Scheine die Zufertigung der Zah,
tun ls Anweisungen über die denselben zustehendenBeträge zu gewärtigen, widrü
genfalls aber m<t ihren Ansprüchenpräcludirt und nicht weiter berücksichtigt zu
werden.

Aacken den 26. Dezember 1818.
Die General >3iquidations-Commission der Forderungen gegen Frankreich

für die Künigl. Rhein-Provinzen.

Die Wissenschaft» Nachdem nun, nach Eröffnung der Universität zu Bonn auch die Wissenschaft-
Kommlfficm zu liche Prüfungskommission dajelbst angeordnet ist, so bringen wir mit Sezugnah«

me auf unsre Bekanntmachung vom 9. Februar 1817 hiermit zur «llgememen
Kenntniß, daß vom 1. Januar 1819 an die durch das Edikt vom 12. Juli t»!«^
wie durch die Instruktion vom 15. September 18(V, welche jener Setanntm«
chung im Amtsblatte beigefügt sind, angeordneten Prüfungen pro licemia äo»
eerr^i^ pro loco» prl> alcenlliono, wie die <Üo1IoauiH pro rectorad^ an diese
Kommission übe gehen, jedoch von derselben im Auftrage des Konsistorii verrich¬
tet werden, und daher die Meldungen zu diesen Prüfungen nach wie vor an uns
zu richten sind.

Köln den 26. Dezember t8ls.
Das Könisltche Konsistorium.

>-

^

!
2a« M«a« M z^ unterzeichneteOber.Vergantt macht hierdurch bekannt, daß vom Iten

Januar künftigen Jahrs an^ die Steinkohlen auf de» Grubm nach Preußische»
Scheffeln verkauft werden, darnach die Preise in gemeinem Gelde zahlbar regu,
lirt sind und diejb vorläufig durch einen AushanK auf den Gruben» nächstens
sber auch durch den Druck bekannt geinacht werden sollen»

DyrtMUNV den 28 Dezember 1813.

Kömgl. Preuß. W fiphälisches Oher-Bergamt,

»2^,.

«««ZL^
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Die Lieferung des Bedarfs an Hafer, Heu und Stroh für die im Regie- F°urage-Ver<
.' , , , ^/. ding ,M Regi«.

rungsbezllke Trier stattonirte, so w« auch für durchmarschirendeTruppen, für «ungs - Vczile«
die 9 Monate vom Isten März bis 30len November4819 soll, auf den Grünst ^"""
schriftlicherGebote, in versiegelten Soumissionen, welche vor dem 25ten Ianu4
ar k. I. mit der Beziehung:

oumissionen für die Militär-Verpflegung
bei der unterzeichneten Königlichen Regierung eingereicht werden müssen, in En,
treprise gegeben werden.

Die eingegangenen versiegelten Anerbietungen werden im Termine den 25ten
Januar Morgens um 10 Uhr in Gegenwart der Lieferungslustigen, der ihrer ge¬
hörig legitimirtenBevollmächtigten, welche sich zu diesem Ende in dem Versteh
gerungs-Saale der Regierung versammeln werden, eröffn«, und wenn die einge«
gebenen schriftlichenForderungen annehmbar erscheinen: so wird dem mindestfor,
dernden Soumissionär, ohne Zulassungeiner weitern Licitation unter den Lief«
rungslustigen, der Zuschlag binnen 24 Stunden ertheilt.

Im entgegengesetztenFalle werden andere Maaßregeln vorbehalten. DK
Gebote können entweder auf den ganzen Bedarf oder auf den Bedarf der einzeln
nen Garnisonorte gerichtet werden. Bei gleicher Forderung hat der, aufdengam
zen Bedarf Bietende den Vorzug.

Fremde, in sofern sie hinreichendeSicherheit leisten, sind nicht ausgeschlossen.
Die Bedingungenkönnen vom 30ten d. M. ab' täglich im Regierungssecre<

tariate eingesehenwerdm.
Der muthmaßliche Bedarf für die neun Monate ist:
1. Für das Königliche Proviant.Amt Trielr, und dessen Depots»Magazine

zu Prüm, Wittlich, Hetzerath, Bittburg und Igel;
1827 Wispel Hafer

12420 Centner Heu
1677 Schock Stroh.

2, Für das Königliche Proviant-Amt Saar louis, und dessen Depots zu
Saarbrücken und Merzig

1647 Wispel Hafer
10944 Centner Heu
1719 Schock Stroh.

Es wird jedoch ausdrückt ch vorbehalten,nach Verhälwißdes Bedarfs z mehr
fordern, oder Z weniger annebmen zu können.

Trier den 24. Dezember 1818
Konigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung.
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Sicherheit s-P o l iz e i.
Di.bstahl zu In der Nacht vom 2lsten auf den 22sten vorigen Monats, ist bei der

'vttr.Ms.nbeH. ^.^^ ^^^ Heinrich Helckenberg, auf der Ober-Hülsenbeck, im
Land^ und Stadtgericht »Bezirke Schwelm, ein gewaltsamer Diebstahl verübt,
und folgendes entwendet worden:

1) Drei Töpfe mit Butter, zusammen 23 bis 24 Pfund. 2) Ein Boden
Unges, zirka 3 Pfund schwer. 3) Zwei Schwarzbrode, z'^ 11 Pfund per Stück.
4) Drei Nechen Weißbrod. 5^) Ein kleines Körbchen, worin sich dieses Weiß»
brod befunden, und 6) ein Sack, zwei Scheffel enthaltend, mit den Buchstaben
l. N. L gezeichnet.

Wir machen diesen Diebstahl hiermit öffentlich bekannt, warnen'vor dem
Ankauf der gestohlenen Sachen, und fordern einen Jeden auf, dem davon etwas
bekannt seyn möchte, solches sofort.entweder der nächsten'Ortsbehörde, oder dem
unterzeichneten Inquisitoriat anzuzeigen.

W roen, den 22. Dezember. 1818.
Königs. Preuß. Inquisitoriat.

/«st^rief, den Der nachstehend signalisirte-ArrestantPeter.Ioseph Schmitz aus Hon in g,
^etl.^^^ Hausen, in der Bürgermeisterei Eoinghoven, ist aus dem Detentionshause

zu GartzWeiler entsprungen; Behötden
>aufgefordert wert«?.,

Düsseldorf, den 31. Dezember 1818.
P er so n b e sch r e i b u n g.

Alter, 22 Jahr; G:öße, 5 Fuß 2 -» 3 Zoll; Haare, blond, ultgeschnittenH
Augen, blau; N,se, klein; Mund, mttelmäßig; Bart, schwach; Kinn, etwas
ausgebogen; Gesicht, oval; Gesichtsfarbe, blaß, doch gesund; Kleidung, dun¬
kelblauer Rock mit schwarzem Kragen, und schwarzen spitzigen mit Korrel besetz¬
ten Sammet Abschlägen an den Aermeln; graue lange Beinkleider; rothes Hals«
tuch, etwas weiß; runder Hut.

P e r s o n a l-C h r o n i k.
-'Perssnal-Vhr». Der für die Bürgermeistereien Velbert und H a r d en b e r g, 'Kreises

»mct. MettV-ann, emannte Steuereinnehmer Wisdorf zu Evinghoven hat die
Anstelle g abgelehnt, und an dessen Stelle ist o.'r bisherige.SteuerMnnehmelM

^N kk rsen, Steves angestellt >worden.
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zum

Amtsblatt der Regierung zu Düsseldorf.

Bekannt m a ch u ng
d«r Rechnung über den Königl. Staats-Schuld-Schein, Tilgungs-Fonds

auf das Jahr 1818
ven l

Einer Million Thaler.

Die AllerhöchsteKönigliche Kabinets-Qrdre vom 7ten Mai vorigen- Iah- ^Hm? ^"
«s, «n das Königl. Ministerium des Schatzes und für das Staats-Kredit» Staats-Schu!d-
Wlscn, welche durch die öffentlichenBlätter bekannt gemacht worden ist, bewil. A^sHnds
ligte uns für das Jahr 1818 einen Fonds von Einer Million Thaler, zum °^" I«h»
Ankaufe von Staats-Gchuld-Scheinen; und diesem Fonds sollten die Zinsen der ". 47^
einzukaufend«»Staats/Schuld-Scheine noch zuwachst».

Wir haben diesen Fonds dieser feiner Bestimmung gemäß verwandt —
auch Seiner Majestät dem Könige die von uns darüber geführte Rechnung un,
term 10. Januar dieses Jahres bereits überreicht; worauf Allerhöchst dieselbe«'
folgenden anderweiten Beschluß an uns zu erlassen geruhet haben:

„Ich habe Mich, aus der Mir von Ihnen, mittelst Berichts vom 9. vorige»
„Monats, vorgelegten Rechnung über den durch Meine Ordre vom 7.
„Mai vorigen Jahres ausgesetzten Fonds zur' Tilgung der Staats-
„Schuld-Scheine, von Einer Million Thaler für das Jahr 18i8, von den-
„günstigen Resultaten Ihrer Operationen für den Staat, überzeugt, indem
„dadurch die Einziehung einer Summe von 1,528,060 Thaler in Staats,
„Schuld-Scheinen bewirkt worden ist. Die Wichtigkeit dieser Angelegen,
„heit erfordert, daß dem Publikum die unzweideutige Ueberzeugung vow
„dem bisherigen und auch von dem künftigen Erfolge dieser Msaßreget
„erhalten weide; und Ich billige daher Ihren Vorschlag, daß die bisher,
„von Ihnen eingezogene Masse von Staats-Schule-Scheinen, vorläufig'
„und bis bei dem von dem Ministerio des Schatzes vorzulegenden allge¬
meinen Plane wegen Tilgung der Staaw-Schnleen, die amortisirten Eft
„fecten außer Cours gesetzt oder gänzlich vernichtet werden kömren — aller
„Disposition der Staats-Verwaltu:,gs-B?lM5en entzogen bleibe, und beb
^einem Provinzial-Institute aufbewahtt we?ve. Ich veranlasse Sie ?<ch5?
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„1. Zuvörderst den gesammten Bestand an Staats >.Gchuld> Scheinen,
„aus der Rechnung des Staats Schuld-Schein Tilgungs Fonds pro
„1818 mit 1,523,060 Thaler mit Ausnahme der Zms-Coupons,
„welche Ihnen bei dem Amortisations-Fonds zur Einziehung der Zin,
„sen und zur weitem Berechnung verbleiben, als ein unangreifbares
„Staats? Depositum, bei der Kurmarkschen Landschaft hicseltst, zur
„sichern Verwahrung niederzulegen, wozu Ich die Letztere heute, durch
„den Staats-Minister von Schuckmann in der abschriftlich beilie,
, genden Kabinets Ordre aufgefordert habe;

„2. die Rechnung über den Staats Schuld ScheiwTilgungs Fonds pro
„1818, welche Ich Ihnen hierneben zurückgebe, mit Ihren Belegen
„an den Ober-Rtchnungs-Kammer-Chef Präsidedten von Schlab-
„rendorfzur Revision und vechargirung zu befördern. Demnächst

„3. sowohl den Inhalt dieser Rechnung, durch einen angemessenen.Aus»
„zug «us derselben, «ls auch

„4. die eingezogenenStaats-Schuld-Schcine, mittelst eines vollständigen
„Nummern Verzeichnisses, durch den Druck zu« öffentlichen Kenntniß
„zu bringen.

„Für das Jahr 1819 will Ich, im Verfolge Meiner Ordre vom 7.
„Mai v. I den Staats-Schulo. Schein-Tilgungs-Fonds abermals mit ei«
„ner Million Thaler dotire», welcher, wie ich bereits dort verordnet habe,
„die Zinsen der angekauften Staats < Schuld, Scheine zuwachsen sollen; in»
„dem Ich Mir übrigens wegen des für die Folge zu dem Behufe auszu,
„setzenden Betrages, die weitern Bestimmungen bis zur definitiven Feststel¬
lung des allgemeinen Staats Schulden-Amortisations-Plans hiermit noch
„vorbehalte.

„Hiernach haben Sie d«S Weiter« überall in Ausführung zu bringen,
„und erwarte ick vom Erfolge zu seiner Zeit den weiter« Bericht."

Berlin, den 4. Februar 18^9.
Friedrich Wilhelm.

An
den wirklich Geheimen Ober-Fi,
nanz Rath und Direktor im Mi,
nisterio des Schatzes Rother,

und
den Dom < Dechanten u. Haupt-
Ritterschafts- Direkt« von der
Schulenburg.

>- -^

^«Z^F



Nachdem nunmehr die unter der eben vorangegangenen Allerhöchsten Kö,
m'gl. Kabinets-Ordre, angeordnete Revision der Rechnung, laut der von dem
König!. Ober« Rechnungen Kammer. Ehef Präsidenten Herrn von Schlabrew
dorf uns darüber ertheilten Decharge vom 2. Mirz d. I. vollzogen worden
ist, wollen wir uns der in §. 3. ausgesprochenen öffentlichen Rechnungslezung
in nachstehendemsummarischen Auszuge, hiermit entledigen.

-—.
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Summarischer



Naar

Mhlc. Gr. Pf.

F/uol^aoo

». i

Papiere

Kapital:
Rthlr. Vr.Pf.

Zins-Coupon«
Rthlr. Gr.Pf<

5,ooo
»7,000
g,oo0

34,000
^84,000
23,000
»h,ooo
12,000

»39/90«
»6,000
61,000

43,000
L0,000
3l,000
79,500

2,000
1,5,000

5,ooo
79,9^
,3,000

,»b,5oo
87,000

h,000
3,000

28,000
37,500
20,000
Ho<5oo
^8,000
,8,000
5,000

»6,c>00
l

56

345
,,00»

Z08
,88
»62

',5y4
246
909
io5
^»7
»o5
3?9
903

2l
3

3
0
3

»1
.0

5
3

»9
3

.3
22
9

3o 19
2, »56

9,

240
»,9".5

974
40
5»

253
670
178
535
49b
3,3
-3
«5

Summarischer
aus der

des

Staats-Schuld-Schein-
?^

Einnahme.

Summ«.

Rthlr. «Bl.Pf,

„000,000

5,o5S
,7, »89

9,078
34,345
35,on»
»3,3o8
»b,»88
»2,»b^

»4',49S
»0,240
8 »,909

7,lo5
4^/'27
»o,»o5
3.,379
80,4b3

2,039
»»7,i58

5,092
8.,3?7
»3, "4"

»l«,425
57,lj?4

6,0-»«
3,o5»

^8, ,53
38,170
20, »78
4»,o35
26,49»
,U,3»8
5,0 »3

»h,o85

3
b
3

l»
.0
2^
5
3

"3
.3
2 2

'9
'9
2»
5

'4
2l

l3

8
»9
'9
2l
.8
?,»

2l
8

Und zwar

I. Zuschuß aus der Haupt»
Schatz'Kass« ....

II. In Staats» Schuld.
Scheine»imLaufe des
Jahr« »8»8 ang««
kauft:

Zum Cours« von b4>'« pCt.
b4t °
64l
l>4f
b4i

643-
°4^
65
b5^
65^
°55
t»5i
li5f
65^
b5j
°5/,
65i-
65f
l,5I

l t»5i
, <>5^
, bo'

öl,-',
, 66^

'

H

Auszug
Rechnung

Tilgungs-Fonds pro 1818.

Ausgabe

Vaer.

Rlhlr. Gr. Pf'

3,258
,,,086
,0,43,
«3,209
55,o38
io,53>
»o,5o,
7,»95

9»,97^
10,5^3
53,343

^,63o
28,466

6,603
20,^14
5!>.7o3

1,337
70,885

3/343
55,5o5

8,716
78,012
38,263

3,99!
«,<»7

18,694^14
«5,-88
i3,385
27,237>io
18,950 10

18
?3

3
so

t,
6

?
'4
l5
,3
6

'4
'?
7

^4
7

12,227
3.357

10,757

Papiere

Kapital
Rthlr. Gr. Pf.

ZinS-Ceupons
Rthlr. Gr.Pf.

Summa.

Rthlr. Gr.Pf.

3,258
i>,o86
10,432
22,209
55,o33
io,53i
io,5o?

?,»95
9i,9?i
10,573
53,343

4,63o
28,466

0,602
?o,5»4
52,7«3

,,337
76,885

3,343
53,5o5
«,716

78,01z
38,263
3,99^
2,017

18,694
«5,283
i3,385
27,23?
18,95»
»2,227

3,357
»0,757

18
2 3

3
20!
e
6
7

'4
i5
i3

6
14
^7

7
'4
>7
18
n
^2
^7
22
i3

5
10

1?
14

2
8

10
lo
3

i5
2

Bemerkungen.



ls

E i n n « h m e.
Papiere

^

Und zw«rBaar. Kapital Zins Coupons Summa.

Rthlr. Gr. Pf. Rthlr. Gr. Pf. Rthlr. Gr. Pf. «ihlr. Gr Pf.
»,000,000

! ,0/000 47 '9 10^047 '9 Zum Cours« von 07 pCt.
2,<l0N 4 >6 2,0 «4 lk > . 07^ ,
3,oan 7 3,007 . b-i .

i0,av!> 23 8 10,0,3 8 - . t.74 -
5 nn»
3,nn»
6,»na

l»
2
2

,6

.6

5,0 »l
3,002
i»,002

b

it.

. . ^7^ «
- t>85 .

»6,200 ,» ,6 20,2!'« »0 . t>8^ «
4,000 21 4,000 2, . b8z .
»,000 09 .3 2,0^9 .3 . 63^ .
9,000 178 9,178 - 08z .
s,«na b(> 8 3,059 8 ' - 085 -

' »09,i6,c>ao 3>8 5 ,6,3,8 n
6,000 ,»y 7 8 6,1.9 7 ^ ' - b«,j ,

^ 3,c»ac> »s^ 2 u »3,»^4 » <j ° Sai .
3,»»o
2,00 n

09
39

,6
.8, 8

3,059
»,»39 >8 L ' ^9^ -

' » » 69^ ,
' ' ° 69z .

. ?nz .
- ° 7«^ »

2,000 39 .8^ U «»,»39 8 8
, 6,aoo »04 .6 6,, «4 >t»

8,000 52 8 3,o5ll 8
70,000 ,,2.7 4 7','"? 4 ' 7»5 .

' ' ' ?l »38,oo« 643 23 38,6/,3 23 '

Noch '
II. I» Staat«.Schuld.

Scheinen:
22,000
l>,00»

369
,84

3
»3

2,,369
»»,,84

3
,3 i«m Cours«von 7'^pCt.

-' 7^ »
» » » 71^ ,

- 7,5 .
« » . 7,4 -

3o,000
2 1,000

«98
364

5
5

80,498
2 »,36^,

5
5

3,000 49 .6 8,049 ,b
. ,,528,060 2,,47. Is "8

III. Zinsen Zuwachs vom
Bestand» in der Casse,
von

2b,,000 Rthlr St, S. S.
bis zum 1 Juli
,8l» eingekauft

„ m,t .S9. Nthlr.
»4Gr 8Pf Zi»,
sen, wurten die
Coupons II. 7.
voll mit

! '
! ! a

5, 5<» Mhlr.
lsi zu oen vorst«.

Baar.

Rthlr. Gr. Pf.

e,?32j
i,35a i5
«,039^7
b,77». 7
3,401,'16
2,o5i^ 9
4,096 30

»7,93,'««
«,?4«,^4
1,399 l5
6,309 31
3^>05 3«

11,359^ ^4
4,'3? i5
9,311 »4
«,123 3«
i,4«» 5
1,4«« 18
4,ll9 3
3,162 3

50,475 3
27,437 4

15,91» 1

7,9^9 16
«»,73o
i5,953 4

3,176 16

zni,o3n,H5i

Ausgabe.
Papiere

Kapital. Zins-Coupons
Rthlr, gr. pf. Rchlr, Gr. Pf,

Summa.

Rthlr. Gr.Pf,

6,733
i,35«
3,039
6,7?»
3,401
3,»5l
4,096

^7,9««
2,74»
»,399
6,3»9
3,105

11,359
4,237

«,i33
1,42a
1,423
4,3l9
2,163

5o,4?5
«7,43?

15,910
7,9^9

«i,73a
i5,953
3,176

i,n3o,45i

i5
»7
?

,6
9

2»
22
14
15
21
20
14
^5
^4
22
5

18
«
2
3
4

Bemetkungen.

„^^,,



l

E

Baar.

Rthlr. Gr. Pf.

AM»

»,o34,88»! S
,,,«34,9,4 2^

3-, 2

i n n « h

Pa pi er"«'

m ?

Kapital lZin?Cou,-on<
Nthlr. «r.Pf. Rthlr. Gr. Pf.

>/528/.obu

1,528,06c!

6»8

5,»20

8^,881

24,88,
— 3^,8ti>

Su „! m a.

«thlr. Gr. Pf.

62g

5,120

7,z<5l

34,86»

j—,2,^97,822
— ,,oS> ,70,5

Und zw<»r

,nb bereits vereit»,
«ahmten Zins»
Coupons, noch

und die Coupon?
II. 8. mit

ferner von
,^,2,o6oRthlr.St,S T»

bi» zum 1. Jan.
1819 eingekauft!
mit,6Mc>Rthlr.
^Gr.Zinsen,wur-
den dle
Ceupon^II.N reK
24,44 r Rt 5 Gr.
also zu den unter
II. vereinnahm»
ten Coupons noch

.in Summa vow

1,528,027 3

,,483,nbo Rthlr. Capital.
IV. Für reallfirt« Zins»

Coupons aus dir
Staats > Schulden»
Tilgung« Casse ^ .
vpn den Nerlöufer»
der Staat« - Schuld-
Scheine fürzurückge»
hallen« Coupon« .

V. Provision^ pC. von der
Ausgabe Titel II.

VI. Mäkler Courtage 1.
prc» mlÜ6 von der
Ausgabe Titel II.

Summa. . . . .
iluHgabe ab
Bestand;
Vorschuß.

Berlin, den 9, Jan. »8^^.

M
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